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DIHK: Berlin muss trotz Regierungsumbildung weiter für Freihandel kämpfen

Berlin, 25.01.2017, 16:35 Uhr

GDN - Die deutsche Wirtschaft fordert die Bundesregierung auf, trotz der Wechsel im Kabinett weiter für den Freihandel zu kämpfen.
"Die Stimme für einen vernünftigen, regelgetriebenen Freihandel aus Europa und Deutschland darf nicht versiegen", sagte Volker
Treier, Außenwirtschaftschef des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK), dem "Tagesspiegel"
(Donnerstagsausgabe). 

Der Verband forderte den bisherigen Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) auf, sich auch als Außenminister weiter für den
Freihandel zu engagieren.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-84402/dihk-berlin-muss-trotz-regierungsumbildung-weiter-fuer-freihandel-kaempfen.html
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